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Dekret zur Verleihung der Stephanus-Plakette

Das im Amtsblatt für das Bistum Passau 2017 (Folge 2, Nr. 8) veröffentlichte 
Dekret zur Verleihung der Stephanus-Plakette wurde in Nr. 7 hinsichtlich der 

Modalitäten hinsichtlich eines Antrags für ein Ehepaar ergänzt. Aus Gründen 

der Benutzerfreundlichkeit wird der gesamte Text des Dekretes hiermit wieder-

gegeben:

1. Die zum 9. Mai 1974 durch Bischof Antonius Hofmann begründete Verlei-

hung der Stephanus-Plakette ist die höchste Auszeichnung des Bistums 

Passau für Frauen und Männer, die sich vorzugsweise in langjährigem, 

teilweise oder ausschließlich ehrenamtlichem Engagement in hervorra-

gender Weise um das kirchliche Leben im Bistum Passau verdient ge-

macht haben.

2. Die Plakette wird amtlich als „Stephanus-Plakette des Bistums Passau” 

bezeichnet. Sie ist aus Silber gefertigt und zeigt auf der Vorderseite das 

Bild des hl. Diakons Stephanus, auf der Rückseite das Diözesanwappen. 

Der Plakette ist eine Anstecknadel zugeordnet, die das Wappen des Bis-

tums Passau darstellt.

3. Der Bischof von Passau hat das alleinige und freie Recht auf Verleihung 

der Stephanus-Plakette. Die Anträge auf Verleihung erfolgen in ordent-

licher Weise für den Verfassungsbereich durch den Geschäftsführenden 

Vorstand des Diözesanrats der Katholiken, für den Verbands- und Ver-

einsbereich (konsoziativer Bereich) durch die Diözesanvorstände der ka-

tholischen Verbände. Anträge von anderer Seite sind nur durch Initiative 

des Diözesanbischofs zulässig, der diese im Einzelfall frei regelt.

4. Verleihungsanträge sind seitens der Pfarreien bis zum 1. Oktober des 

jeweiligen Kalenderjahres an den Vorstand des Dekanatsrates zu rich-

ten. Dieser nimmt in Absprache mit dem Dekan dazu Stellung und lei-

tet Anträge wie Stellungnahmen bis zum folgenden 1. November an 
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den Geschäftsführenden Vorstand des Diözesanrats der Katholiken wei-

ter. Dieser hat das Recht, nach Befragung des Diözesanrates den Verlei-

hungsanträgen aus den Pfarreien eigene Verleihungsanträge hinzuzufü-

gen. Verleihungsanträge aus dem konsoziativen Bereich, d.h. seitens der 

Diözesanvorstände der katholischen Verbände, sind aufgrund der recht-

lichen Autonomie verbandsintern zu regeln.

5. Der Geschäftsführende Vorstand des Diözesanrats der Katholiken bzw. 

die Diözesanvorstände der katholischen Verbände nehmen zu den gem. 

n. 4 vorgebrachten Anträgen kurz Stellung und leiten diese bis zum fol-

genden 1. Dezember an den Diözesanbischof zur endgültigen Entschei-

dung weiter.

6. Im jeweiligen Antrag auf Verleihung sind entsprechend dem Formblatt 

(siehe Intranet: Bereich „Bischöfliches Sekretariat“, Antrag Stephanuspla-

kette) die wichtigsten Lebensdaten der vorgeschlagenen Person und eine 

kurze Darstellung ihrer Verdienste um das kirchliche Leben auf Pfarrei-, 

Dekanats- und Diözesanebene bzw. im Vereins- und Verbandsbereich 

aufzuführen.

7. Berücksichtigt werden unbeschadet der Entscheidungsfreiheit des Bi-

schofs im Regelfall maximal je zwei Verleihungsanträge des Geschäfts-

führenden Vorstands des Diözesanrats der Katholiken bzw. der Diö-

zesanvorstände der Verbände, sowie dekanatsbezogen maximal je ein 

Verleihungsantrag der Pfarreien auf 15.000 Katholiken. Ein Verleihungs-

antrag kann auch für ein Ehepaar gemeinsam gestellt werden, wenn 

beide Ehepartner die oben genannten Verleihungsvoraussetzungen er-

füllen. Wird ein solcher Antrag durch den Bischof positiv entschieden, 

erhält bei der Verleihung jeder der beiden Ehepartner eine Ausfertigung 

der Stephanus-Plakette. Die Zeitnähe einer päpstlichen oder anderen di-

özesanen Auszeichnung aufgrund der gleichen Verdienste ist zu vermei-

den. Negativ beschiedene Anträge werden nicht von Amts wegen weiter-

verfolgt, sondern sind ggf. neu zu stellen.
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8. Die Verleihung der Stephanus-Plakette erfolgt einmal jährlich zum Tag 

des Hl. Stephanus, dem 26. Dezember. Diesbezügliche Ausnahmen liegen 

in der alleinigen Entscheidung des Diözesanbischofs.

9. Die vorgängigen Bestimmungen bezüglich der Verleihung der Stepha-

nus-Plakette sind mit Inkrafttreten dieses Dekrets aufgehoben.

Passau, den 1. Januar 2022

Dr. Stefan Oster SDB Dr. Hubert Pöschl

Bischof von Passau Bischöflicher Notar
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Umpfarrung des Anwesens Loder 72 von der Pfarrei Neuötting 

in die Pfarrei Altötting-St. Philippus und Jakobus

H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat per Urkunde vom 19.10.2021 die Aus-

gliederung des Anwesens Loder 72, 84503 Altötting, aus der Pfarrei St. Niko-

laus, Neuötting, und die Eingliederung in die Pfarrei Altötting-St. Philippus 

und Jakobus gemäß Kirchenrecht verordnet.

Diese Anordnung tritt zum 1.1.2022 in Kraft.

Passau, 19.10.2021

Bischof Dr. Stefan Oster SDB

Bischof von Passau


